cook. create. inspire.

Kochfeld
Hob
Baon eotwwv

[de] Gebrauchs- und

Montageanleitung ................... 3
[en] User manual and installation

instructions ......ccccoiieiiiiine. 10
[el] Eyxeipidio xpriotn kai odnyieg

EYKATOOTAONG eevenvvrreereeeeannnes 17

M..R40.., M..R41.., M..R42..,
ML16NR.S., M..R72.., ML16NR.T.,
M16SRF..., M17SRF...




M..R42.., ML16NR.S., M16SRF...

00
QO

®21‘/14,5 ®‘18
M..R72.., ML16NR.T., M17SRF...

Q0

@21145 D18




Weitere Informationen und Erklarungen finden Sie online:

Inhaltsverzeichnis
GEBRAUCHSANLEITUNG

1 Sicherheit ... 3
2 Sachschaden vermeiden.........cccococrivmnrninennnaen. 4
3  Umweltschutz und Sparen .........ccceviveeerriiiannn 5
4  Kennenlernen.......c.cocccviivsemremsssssssssnsssssssssssssnses 6
5 Grundlegende Bedienung ..........ccccuiciummrriiiiannn. 6
6 Reinigen und Pflegen ........ccccociimminncimnniiicannn. 7
7  EntSorgen.....ciiincesnnnsnnness e 7
8  Kundendienst........cccceiiiiinniiiisssmmmmnnnnensnssssssnnnnes 8
9 MONTAGEANLEITUNG........cccneereereecereeenme e 8
9.1 Sichere Montage ..........ccovvmmmmmmmnriinnnnsisssnmemnnnnnns 8

1 Sicherheit

Beachten Sie die nachfolgenden Sicherheits-
hinweise.

1.1 Allgemeine Hinweise

m | esen Sie diese Anleitung sorgfaltig.

m Bewahren Sie die Anleitungen, den Gerate-
pass sowie die Produktinformationen flr
einen spateren Gebrauch oder den Nach-
besitzer auf.

m SchlieBen Sie das Gerat bei einem Trans-
portschaden nicht an.

1.2 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Nur konzessioniertes Fachpersonal darf Geréa-

te ohne Stecker anschlieBen. Bei Schaden

durch falschen Anschluss besteht kein An-

spruch auf Garantie.

Verwenden Sie das Gerat nur:

m um Speisen und Getranke zuzubereiten.

m unter Aufsicht. Beaufsichtigen Sie kurzzeiti-
ge Kochvorgéange ununterbrochen.

® im privaten Haushalt und in geschlossenen
Raumen des hauslichen Umfelds.
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® Dbis zu einer H6he von 2000 m Uber dem
Meeresspiegel.

Verwenden Sie das Gerat nicht:

= mit einem externen Timer oder einer sepa-
raten Fernbedienung. Dies gilt nicht fur den
Fall, dass der Betrieb mit den von EN
50615 erfassten Geraten abgeschaltet
wird.

1.3 Einschrankung des Nutzerkreises

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren
und darUber und von Personen mit reduzier-
ten physischen, sensorischen oder mentalen
Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/
oder Wissen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt oder bezliglich des sicheren Ge-
brauchs des Gerats unterwiesen wurden und
die daraus resultierenden Gefahren verstan-
den haben.

Kinder durfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht
durch Kinder durchgeflihrt werden, es sei
denn, sie sind 15 Jahre und alter und werden
beaufsichtigt.

Kinder junger als 8 Jahre vom Gerat und der
Anschlussleitung fernhalten.

1.4 Sicherer Gebrauch

/A WARNUNG - Brandgefahr!
Unbeaufsichtigtes Kochen auf Kochmulden
mit Fett oder Ol kann geféhrlich sein und zu
Branden flhren.

» HeiBe Ole und Fette nie unbeaufsichtigt las-
sen.

» Niemals versuchen, ein Feuer mit Wasser
zu l6schen, sondern das Gerat ausschalten
und dann die Flammen z. B. mit einem De-
ckel oder einer Loschdecke abdecken.

Die Kochflache wird sehr heiB.

» Nie brennbare Gegenstande auf die Koch-
flache oder in die unmittelbare Nahe legen.

» Niemals Gegenstande auf der Kochflache
lagern.
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Kochfeld-Abdeckungen kénnen zu Unféallen

fihren, z. B. durch Uberhitzung, Entziindung

oder zerspringende Materialien.

» Keine Kochfeld-Abdeckungen verwenden.

Lebensmittel kbnnen sich entzinden.

» Der Kochvorgang ist zu Uberwachen. Ein
kurzer Vorgang ist standig zu Uberwachen.

/A WARNUNG - Verbrennungsgefahr!

Wahrend des Gebrauchs werden das Geréat

und seine beruhrbaren Teile heiB, insbeson-

dere ein eventuell vorhandener Kochfeld-

rahmen.

» Vorsicht ist geboten, um das Berihren von
Heizelementen zu vermeiden.

» Junge Kinder, janger als 8 Jahre, missen
ferngehalten werden.

Kochmuldenschutzgitter kdnnen zu Unfallen

fGhren.

» Nie Kochmuldenschutzgitter verwenden.

Das Gerat wird wahrend des Betriebs heiB.

» Vor der Reinigung Gerat abkuihlen lassen.

/A WARNUNG - Stromschlaggefahr!

UnsachgemaBe Reparaturen sind gefahrlich.

» Nur daflir geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Geréat durchfihren.

» Nur Original-Ersatzteile durfen zur Repara-
tur des Gerats verwendet werden.

» Wenn die Netzanschlussleitung dieses Ge-
rats beschadigt wird, muss sie durch eine
besondere Anschlussleitung ersetzt wer-
den, die beim Hersteller oder bei seinem
Kundendienst erhaltlich ist.

Ein beschadigtes Geréat ist gefahrlich.

» Nie ein beschadigtes Gerat betreiben.

» Ist die Oberflache gerissen, ist das Gerat
abzuschalten, um einen maoglichen elektri-
schen Schlag zu vermeiden. Hierzu das
Gerat Uber die Sicherung im Sicherungs-
kasten ausschalten.

» Kochstellen-Schalter auf Null stellen.

» Den Kundendienst rufen.

» Nur dafur geschultes Fachpersonal darf Re-
paraturen am Gerat durchfuhren.

Eindringende Feuchtigkeit kann einen Strom-

schlag verursachen.

» Keinen Dampfreiniger oder Hochdruckreini-
ger verwenden, um das Gerat zu reinigen.

An heiBen Geréateteilen kann die Kabelisolie-

rung von Elektrogeraten schmelzen.

» Nie das Anschlusskabel von Elektrogeraten
mit heiBen Gerateteilen in Kontakt bringen.

/A WARNUNG - Verletzungsgefahr!

Kochtopfe konnen durch Flussigkeit zwischen

Topfboden und Kochstelle pl6tzlich in die HO-

he springen.

» Kochstelle und Topfboden immer trocken
halten.

/A WARNUNG - Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich Verpackungsmaterial Gber

den Kopf ziehen oder sich darin einwickeln

und ersticken.

» Verpackungsmaterial von Kindern fernhal-
ten.

» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spie-
len lassen.

Kinder konnen Kleinteile einatmen oder ver-

schlucken und dadurch ersticken.

» Kleinteile von Kindern fernhalten.

» Kinder nicht mit Kleinteilen spielen lassen.

2 Sachschaden vermeiden

ACHTUNG!

Raue Topfbdden oder Pfannenbdden verkratzen die

Glaskeramik.

» Geschirr prifen.

Leerkochen kann das Kochgeschirr oder das Gerat be-

schadigen.

» Niemals Topfe ohne Inhalt auf eine heiBe Kochstelle
stellen oder leerkochen lassen. -

Falsch platziertes Kochgeschirr kann zu Uberhitzung

des Geréts fuhren.

» Niemals heiBe Pfannen oder Tépfe auf die Be-
dienelemente oder den Kochfeldrahmen stellen.
Wenn harte oder spitze Gegenstande auf das Kochfeld

fallen, kbnnen Schaden entstehen.
» Keine harten oder spitzen Gegenstande auf das
Kochfeld fallen lassen.

Nicht hitzebestandige Materialien schmelzen auf den
heiBen Kochstellen an.

» Keine Herdschutzfolie verwenden.

» Keine Alufolie oder KunststoffgefaBe verwenden.

2.1 Ubersicht der haufigsten Schiden

Hier finden Sie die haufigsten Schaden und Tipps, wie
Sie diese vermeiden kénnen.

Schaden Ursache MaBnahme

Ubergelaufene Speisen
sofort mit einem Glas-
schaber entfernen.

Flecken Ubergelaufene
Speisen

Flecken Ungeeignete Reinigungsmittel verwen-
Reinigungsmit-  den, die fur Glaskeramik
tel geeignet sind.
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Schaden Ursache MaBnahme Schaden Ursache MaBnahme

Kratzer Salz, Zucker Das Kochfeld nicht als Ar- Verfar-  Ungeeignete Reinigungsmittel verwen-
oder Sand beitsflache oder als Ab- bung Reinigungsmit-  den, die fir Glaskeramik

stellflache verwenden. tel geeignet sind.

Kratzer Raue Topfbo- Das Geschirr prifen. Verfar-  Topfabrieb, Tépfe oder Pfannen beim
den oder Pfan- bung z. B. Aluminium Verschieben anheben.
nenboden Ausmu- Zucker oder Ubergelaufene Speisen

sche- stark zuckerhal- sofort mit einem Glas-
lung tige Speisen schaber entfernen.

3 Umweltschutz und Sparen

3.1 Verpackung entsorgen

Die Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und

wiederverwertbar.

» Die einzelnen Bestandteile getrennt nach Sorten ent-
sorgen.

3.2 Energie sparen

Wenn Sie diese Hinweise beachten, verbraucht |hr Ge-
rat weniger Energie.

Die Kochzone passend zur TopfgroBe wéahlen. Das
Kochgeschirr zentriert aufsetzen.

Kochgeschirr verwenden, dessen Bodendurchmesser
mit dem Durchmesser der Kochstelle Ubereinstimmt.

Tipp: Kochgeschirrhersteller geben haufig den oberen

Topfdurchmesser an. Er ist oft groBer als der Boden-

durchmesser.

m Unpassendes Kochgeschirr oder nicht vollstandig
abgedeckte Kochzonen verbrauchen viel Energie.

Toépfe mit einem passenden Deckel schlieBen.
= Wenn Sie ohne Deckel kochen, benotigt das Gerét
deutlich mehr Energie.

Deckel moglichst selten anheben.

= Wenn Sie den Deckel anheben, entweicht viel Ener-
gie.

Glasdeckel verwenden.

m Durch den Glasdeckel kbnnen Sie in den Topf se-
hen, ohne den Deckel anzuheben.

Tépfe und Pfannen mit ebenen Bdden verwenden.
= Unebene Bdden erhdéhen den Energieverbrauch.

Zur Lebensmittelmenge passendes Kochgeschirr ver-

wenden.

m GroBes Kochgeschirr mit wenig Inhalt bendtigt
mehr Energie zum Aufheizen.

Mit wenig Wasser garen.
= Je mehr Wasser sich im Kochgeschirr befindet, de-
sto mehr Energie wird zum Aufheizen benotigt.

Frihzeitig auf eine niedrigere Leistungsstufe zurtick-

schalten.

= Mit einer zu hohen Fortkochstufe verschwenden Sie
Energie.

Die Restwarme des Kochfelds nutzen. Bei langeren

Garzeiten die Kochstelle 5-10 Minuten vor Garzeiten-

de ausschalten.

m Ungenutzte Restwéarme erhoht den Energiever-
brauch.

Produktinformationen geman (EU) 66/2014 finden Sie
auf dem beiliegenden Geréatepass und im Internet auf
der Produktseite lhres Geréts.
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4 Kennenlernen

Die Gebrauchsanleitung gilt fir verschiedene Kochfel-
der. Die MaBangaben zu den Kochfeldern finden Sie in
der Typenubersicht. — Seite 2

4.1 Kochstellen

Hier finden Sie eine Ubersicht tber die unterschiedli-
chen Zuschaltungen der Kochstellen.

Kochstelle Zuschalten und Wegschal-
ten

Einkreis-Koch-

stelle

Zweikreis- Zuschalten: DenAKochsteI—

Kochstelle len-Schalter bis @ nach

rechts drehen. Kochstufe
einstellen.

Wegschalten: Den Kochstel-
len-Schalter auf O drehen
und neu einstellen.

Den Kochstellen-Schalter nie
Uber das Symbol @ auf 0
drehen.

cO Braterzone Zuschalten: Den Kochstel-
len-Schalter bis @ nach
rechts drehen. Kochstufe
einstellen.

Wegschalten: Den Kochstel-
len-Schalter auf O drehen
und neu einstellen.

Den Kochstellen-Schalter nie
Uber das Symbol @ auf 0
drehen.

Hinweise
= Dunkle Bereiche im Glihbild der Kochstelle sind
technisch bedingt. Sie haben keinen Einfluss auf die
Funktion der Kochstelle.
= Die Kochstelle regelt die Temperatur durch Ein-
schalten und Ausschalten der Heizung. Auch bei
hochster Leistung kann die Heizung einschalten und
ausschalten. )
— Empfindliche Bauteile werden dadurch vor Uber-
hitzung geschutzt. -
— Das Gerat wird vor elektrischer Uberlastung ge-
schutzt.

4.2 Kochstellenanzeige und
Restwarmeanzeige

Das Kochfeld hat eine Kochstellenanzeige und eine
Restwérmeanzeige. Die Anzeige leuchtet, wenn eine
Kochstelle warm ist.

Anzeige Bedeutung

Kochstellen- Leuchtet wahrend des Betriebs, kurze
anzeige Zeit nach dem Einschalten.

Restwarme- Leuchtet nach dem Kochen, wenn die
anzeige Kochstelle noch warm ist.
Hinweis: Sie kdnnen kleine Gerichte
warmhalten oder Kuvertire schmelzen.

5 Grundlegende Bedienung

5.1 Kochfeld einschalten oder ausschalten

Das Kochfeld schalten Sie mit dem Kochstellen-Schal-
ter ein und aus.

5.2 Einstellen der Kochstellen

Mit dem Kochstellen-Schalter stellen Sie die Heizleis-
tung der Kochstelle ein.

Kochstufe
1 niedrigste Leistung
9 hdchste Leistung

5.3 Einstellempfehlungen zum Kochen

Hier erhalten Sie eine Ubersicht liber verschiedene Ge-
richte mit passenden Kochstufen.

Die Garzeit variiert je nach Art, Gewicht, Dicke und
Qualitat der Speisen. Die Fortkochstufe ist abhangig
vom verwendeten Kochgeschirr.

Zubereitungshinweise
= Zum Ankochen die Kochstufe 9 verwenden.
= Dickflissige Speisen gelegentlich umrithren.

® | ebensmittel, die scharf angebraten werden oder
bei denen wahrend des Anbratens viel Flissigkeit
austritt, in kleinen Portionen anbraten.

= Tipps zum engergiesparenden Kochen. — Seite 5

Schmelzen
Gericht Fortkoch- Fortkoch-
stufe dauer in
Minuten
Butter, Gelatine 1 -

Erwidrmen oder Warmhalten

Eintopf, z. B. Linseneintopf 1 -

Milch' 1-2 -

" Das Gericht ohne Deckel zubereiten.

Garziehen oder Simmern

Knodel, KloBe ' 3-4 20-30

Fisch'? 3 10-15

' Das Wasser bei geschlossenem Deckel zum Kochen
bringen.

2 Das Gericht ohne Deckel fortkochen.
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WeiBe SoBe, z. B. Béchamelso- 1 3-6

Be

' Das Wasser bei geschlossenem Deckel zum Kochen
bringen.

2 Das Gericht ohne Deckel fortkochen.

Schmoren

Rouladen 3-4 50-60
Schmorbraten 3-4 60-100
Gulasch 3-4 50-60

Kochen, Dampfen oder Diinsten

Braten mit wenig Ol
Die Gerichte ohne Deckel braten.

Reis mit doppelter Wassermen- 3 15-30
ge Schnitzel, natur oder paniert 6-7 6-10
Pellkartoffeln 3-4 25-30 Koteletts, natur oder paniert’ 6-7 8-12
Salzkartoffeln 3-4 15-25 Steak, 3cm dick 7-8 8-12
Teigwaren, Nudeln'? 5 6-10 Fisch oder Fischfilet, natur oder 4-5 8-20
Eintopf, Suppe 3-4 15-60 paniert

- : : - ~ ~ Fisch oder Fischfilet, paniert 6-7 8-12
Gerﬁusg, frisch oder tiefgekihlt 3-4 10-20 und tiefgekiihlt, z. B. Fischstab-
Speise im Schnellkochtopf 3-4 - chen
1 Eﬁﬁg\évﬁsser bei geschlossenem Deckel zum Kochen Pfannengerichte, tiefgekiihlt 6-7 6-10
2 Das Gericht ohne Deckel fortkochen. Pfannkuchen 5-6 ]tort(ljau—

en

' Das Gericht mehrmals wenden.

6 Reinigen und Pflegen

Damit Ihr Gerat lange funktionsfahig bleibt, reinigen
und pflegen Sie es sorgfaltig.

6.1 Reinigungsmittel

Geeignete Reinigungsmittel und Glasschaber erhalten
Sie beim Kundendienst, im Online-Shop oder im Han-
del.

ACHTUNG!

Ungeeignete Reinigungsmittel kdnnen die Oberflachen
des Gerats beschadigen.

» Nie ungeeignete Reinigungsmittel verwenden.

Ungeeignete Reinigungsmittel

= Unverdinntes Spuimittel

®=  Reiniger fur den Geschirrspuler

®  Scheuermittel

m  Aggressive Reinigungsmittel, z. B. Backofenspray
oder Fleckenentferner
Kratzende Schwamme

»  Hochdruckreiniger und Dampfstrahler

6.2 Glaskeramik reinigen

Reinigen Sie das Kochfeld nach jedem Gebrauch, da-
mit Kochreste nicht festbrennen.

Hinweis: Beachten Sie die Informationen zu ungeeigne-

ten Reinigungsmitteln. — Seite 7

Voraussetzung: Das Kochfeld ist abgekuhlt.

1. Starken Schmutz mit einem Glasschaber entfernen.
2. Das Kochfeld mit einem Glaskeramik-Reinigungsmit-
tel reinigen.
Beachten Sie die Reinigungshinweise auf der Verpa-
ckung des Reinigers.
Tipp: Mit einem Spezialschwamm fir Glaskeramik
kénnen Sie gute Reinigungsergebnisse erzielen.

6.3 Kochfeldrahmen reinigen

Reinigen Sie den Kochfeldrahmen nach dem Ge-

brauch, wenn sich Schmutz oder Flecken darauf befin-

den.

Hinweise

m  Beachten Sie die Informationen zu ungeeigneten
Reinigungsmitteln. — Seite 7

= Nicht den Glasschaber verwenden.

1. Den Kochfeldrahmen mit heiBer Spullauge und ei-
nem weichen Tuch reinigen.
Neue Schwammtiicher vor dem Gebrauch griindlich
auswaschen.

2. Mit einem weichen Tuch nachtrocknen.

7 Entsorgen

7.1 Altgerat entsorgen

Durch umweltgerechte Entsorgung k&nnen wertvolle
Rohstoffe wiederverwendet werden.

» Das Gerat umweltgerecht entsorgen.

Informationen Uber aktuelle Entsorgungswege erhal-
ten Sie bei Ihrem Fachhandler sowie lhrer Gemein-
de- oder Stadtverwaltung.
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Uber Elektro- und Elektronikaltgerate
(waste electrical and electronic equip-
ment — WEEE) gekennzeichnet.

Die Richtlinie gibt den Rahmen fir ei-
ne EU-weit glltige Ricknahme und
Verwertung der Altgeréte vor.

Dieses Gerét ist entsprechend der
europaischen Richtlinie 2012/19/EU
I

8 Kundendienst

Funktionsrelevante Original-Ersatzteile gemé&B der ent-
sprechenden Okodesign-Verordnung erhalten Sie bei
unserem Kundendienst fur die Dauer von mindestens
10 Jahren ab dem Inverkehrbringen lhres Geréts inner-
halb des Europaischen Wirtschaftsraums.

Hinweis: Der Einsatz des Kundendiensts ist im Rah-
men der Herstellergarantiebedingungen kostenfrei.

Detaillierte Informationen lber die Garantiedauer und
die Garantiebedingungen in Ihrem Land erhalten Sie
bei unserem Kundendienst, Inrem Héandler oder auf un-
serer Website.

Wenn Sie den Kundendienst kontaktieren, benotigen
Sie die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungs-
nummer (FD) lhres Gerats.

Die Kontaktdaten des Kundendiensts finden Sie im bei-
liegenden Kundendienstverzeichnis oder auf unserer
Website.

8.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
Fertigungsnummer (FD)

Die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und die Fertigungsnum-
mer (FD) finden Sie auf dem Typenschild des Geréts.
Das Typenschild finden Sie:

= auf dem Geratepass.

= auf der Unterseite des Kochfelds.

Um lhre Geréatedaten und die Kundendienst-Telefon-
nummer schnell wiederzufinden, kdnnen Sie die Daten
notieren.

9 Montageanleitung

Beachten Sie diese Informationen bei der Montage des
Gerats.

9.1 Sichere Montage

Beachten Sie diese Sicherheitshinweise, wenn

Sie das Gerat montieren.

m Elektrischer Anschluss nur durch konzes-
sioniertes Fachpersonal. Bei Falschan-
schluss erlischt die Garantie.

9.2 Mobel vorbereiten

Die Arbeitsplatte muss eben, waagrecht und stabil sein.

= Die Einbaumobel inklusive Wandabschlussleisten
mussen mindestens 90°C hitzebestandig sein.

= Eine Nieschenverkleidungen innerhalb des 50 mm
Abstands zur Rickwand darf nicht brennbar sein
(z.B. Fliesen, Stein).

= Nur ein fachgerechter Einbau nach dieser
Montageanweisung garantiert einen siche-
ren Gebrauch. Bei Schaden durch nicht
fachgerechten Einbau haftet der Monteur.

m Kochfeld und Herd nur von der gleichen
Marke und mit gleichem Kombinations-
punkt.

®m Der BerUhrungsschutz muss durch den Ein-
bau gewéhrleistet sein.

= Montageanweisung des Herds beachten.

» Bei entsprechendem Unterbau [b] kénnen auch Ar-
beitsplatten [@ bis 16mm verwendet werden.

= Die Schnittflachen hitzebestandig versiegeln, um ein
Aufguellen der Arbeitsplatte durch Feuchtigkeit zu
verhindern.
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9.3 Kochfeld anschlieBBen = Das Kochfeld kann auch in einen vorhandenen

500mm tiefen Ausschnitt eingebaut werden.
Voraussetzung: Der Herd muss am Netz angeschlos-

sen, aber spannungslos sein.

1. Den Schutzleiter PE (grin/gelb) des Kochfeldes an
die Erdungstelle @ des Herds anschrauben.

2. Den Kochstellenstecker am Herd einstecken.
Die Farbe der vorderen Leitung muss mit der Farb-
kennzeichnung des Aufklebers Ubereinstimmen.

-~
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9.5 Kochfeld ausbauen

1. Das Gerét spannungslos machen.

2. Den Herd herausziehen und vor dem Mobel (gege-
benenfalls auf einem Podest) abstellen.

3. Die Kochstellenstecker abstecken.

4. Zuletzt den Schutzleiter PE (griin/gelb) von der Er-
dungsschraube l6sen.

5. Das Kochfeld von unten herausdriicken.

9.4 Kochfeld einsetzen

Die Leitungen nicht einklemmen und nicht lber scharfe
Kanten fuhren.
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Futher information and explanations are available online:
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1 Safety

Observe the following safety instructions.

1.1 General information

m Read this instruction manual carefully.

m Keep the instructions, the appliance pass
and the product information safe for future
reference or for the next owner.

= Do not connect the appliance if it has been
damaged in transit.

1.2 Intended use

Only a licensed professional may connect ap-
pliances without plugs. Damage caused by in-
correct connection is not covered under the
warranty.

Only use this appliance:

®m To prepare meals and drinks.

m Under supervision. Never leave the applian-
ce unattended when cooking for short peri-
ods.

® |n private households and in enclosed
spaces in a domestic environment.

10

= Up to an altitude of max. 2000 m above
sea level.

Do not use the appliance:

= With an external timer or a separate remote
control. This does not apply if operation
with appliances included in EN 50615 is
switched off.

1.3 Restriction on user group

This appliance may be used by children aged
8 or over and by people who have reduced
physical, sensory or mental abilities or inad-
equate experience and/or knowledge,
provided that they are supervised or have
been instructed on how to use the appliance
safely and have understood the resulting
dangers.

Do not let children play with the appliance.
Children must not perform cleaning or user
maintenance unless they are at least 15 years
old and are being supervised.

Keep children under the age of 8 years away
from the appliance and power cable.

1.4 Safe use

/A WARNING - Risk of fire!

Leaving fat or oil cooking on an unattended

hob can be dangerous and may lead to fires.

» Never leave hot oil or fat unattended.

» Never attempt to extinguish a fire using wa-
ter; instead, switch off the appliance and
then cover with a lid or a fire blanket.

The cooking surface becomes very hot.

» Never place flammable objects on the
cooking surface or in its immediate vicinity.

» Never place objects on the cooking sur-
face.

Hob covers can cause accidents, for example

due to overheating, catching fire or materials

shattering.

» Do not use hob covers.

Food may catch fire.

» The cooking process must be monitored. A
short process must be monitored continu-
ously.



/A WARNING - Risk of burns!

The appliance and its parts that can be

touched become hot during use, particularly

the hob surround, if fitted.

» Caution should be exercised here in order
to avoid touching heating elements.

» Young children under 8 years of age must
be kept away from the appliance.

Hob protective grilles may cause accidents.

» Never use hob protective grilles.

The appliance becomes hot during operation.

» Allow the appliance to cool down before
cleaning.

/A WARNING - Risk of electric shock!

Incorrect repairs are dangerous.

» Repairs to the appliance should only be
carried out by trained specialist staff.

» Only use genuine spare parts when repair-
ing the appliance.

» If the power cord of this appliance is dam-
aged, it must be replaced with a special
connection cable, which is available from
the manufacturer or his Customer Service.

A damaged appliance is dangerous.

» Never operate a damaged appliance.

» If the surface is cracked, you must switch
off the appliance in order to prevent a pos-
sible electrical shock. To do this, switch off
the appliance via the fuse in the fuse box.

» Set the hotplate control to zero.

Preventing material damage en

» Call customer service.

» Repairs to the appliance must only be car-
ried out by trained and qualified personnel.

An ingress of moisture can cause an electric

shock.

» Do not use steam- or high-pressure clean-
ers to clean the appliance.

The insulation on cables of electrical appli-

ances may melt if it touches hot parts of the

appliance.

» Never bring electrical appliance cables into
contact with hot parts of the appliance.

/A WARNING - Risk of injury!

Saucepans may suddenly jump due to liquid

between the saucepan base and the hotplate.

» Always keep hotplates and saucepan
bases dry.

/A WARNING - Risk of suffocation!

Children may put packaging material over

their heads or wrap themselves up in it and

suffocate.

» Keep packaging material away from chil-
dren.

» Do not let children play with packaging ma-
terial.

Children may breathe in or swallow small
parts, causing them to suffocate.

» Keep small parts away from children.

» Do not let children play with small parts.

2 Preventing material damage

ATTENTION!

Rough pot and pan bases will scratch the ceramic.

» Check your cookware.

Boiling pans dry may damage cookware or the appli-

ance.

» Never place empty pans on a heated hotplate or al-
low to boil dry.

Incorrectly positioned cookware can cause the appli-

ance to overheat.

» Never place hot pots or pans on the controls or the
hob surround.

Damage can occur if hard or pointed objects fall onto

the hob.

» Do not let hard or pointed objects fall onto the hob.

Non heat-resistant materials will melt on heated hot-

plates.

» Do not use oven protective foil.

» Do not use aluminium foil or plastic containers.

2.1 Overview of the most common damage

Here you can find the most common types of damage
and tips on how to avoid them.

Damage Cause Measure

Stains Food boiling Remove boiled-over food
over immediately with a glass

scraper.

Stains Unsuitable Only use cleaning
cleaning products that are suitable
products for glass ceramic.

Scratch  Salt, sugar or Do not use the hob as a

es sand work surface or storage
space.

Scratch  Rough pot or Check your cookware.

es pan bases

Discol-  Unsuitable Only use cleaning

ouration cleaning products that are suitable
products for glass ceramic.

Discol-  Pan abrasion, Lift pots and pans to

ouration e.g. aluminium  move on the hob.

11
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Damage Cause Measure
Blisters  Sugar or food Remove boiled-over food
with a high immediately with a glass

sugar content scrapetr.

3 Environmental protection and saving energy

3.1 Disposing of packaging

The packaging materials are environmentally compat-

ible and can be recycled.

» Sort the individual components by type and dispose
of them separately.

3.2 Saving energy

If you follow these instructions, your appliance will use
less energy.

Select the cooking zone to match the size of your

pan. Centre the cookware on the hob.

Use cookware whose base diameter is the same dia-

meter as the hotplate.

Tip: Cookware manufacturers often give the upper

diameter of the saucepan. It is often larger than the

base diameter.

= Unsuitable cookware or incompletely covered cook-
ing zones consume a lot of energy.

Cover saucepans with suitable lids.
m Cooking without a lid consumes considerably more
energy.

Lift lids as infrequently as possible.
= When you lift the lid, a lot of energy escapes.

Use a glass lid.
= You can see into the pan through a glass lid
without having to lift it.

Use pots and pans with flat bases.
m Uneven bases increase energy consumption.

Use cookware that is suitable for the quantity of food.
m Large items of cookware containing little food need
more energy to heat up.

Cook with only a little water.
m The more water that is contained in the cookware,
the more energy is required to heat it up.

Turn down to a lower power level early on.
= |f you use an ongoing power level that is too high,
you will waste energy.

Take advantage of the hob's residual heat. With

longer cooking times switch off the hotplate

5-10 minutes before the end of cooking.

= Unused residual heat increases energy consump-
tion.

Product Information according (EU) 66/2014 can be

found on the attached appliance pass and online on

the product page for your appliance.

12



Familiarising yourself with your appliance en

4 Familiarising yourself with your appliance

The instruction manual is the same for various different
hobs. You can find the hob dimensions in the overview
of models. — Page 2

4.1 Hotplates

You can find an overview of the different activations of
the hotplates here.

Hotplate Activating and deactivating
O Single-circuit
cooking zone
© Dual-circuit Activating: Turn the hotplate
hotplate switch to the right until @.

Select the heat setting.
Deactivating: Turn the hot-
plate switch to 0 and reset.
Never turn the hotplate

Notes
m Dark areas in the glow pattern of the hotplate are
part of the technical design. They do not affect the
functionality of the hotplate.
= The hotplate regulates the temperature by switching
the heat on and off. The heat may also switch on
and off when at the highest setting.
— This protects easily damaged components from
overheating.
— The appliance is protected against electrical
overload.

4.2 Hotplate display and residual heat
indicator

The hob has a hotplate display and a residual heat in-
dicator. The display lights up when a hotplate is warm.

switch past the @ symbol to Display Meaning
0. H_otplate Lig_hts_up during operation, shortly after
(@@) Roasting zone  Activating: Turn the hotplate display switching on.
switch to the right until @, Residual Lit up after cooking when the hotplate is
Select the heat setting. heat indic-  still warm.
Deactivating: Turn the hot- ator Note: You can keep small dishes warm
plate switch to 0 and reset. or melt cooking chocolate.
Never turn the hotplate
switch past the @ symbol to
0.
5 Basic operation
5.1 Switching the hob on or off Melting
You can switch the hob on and off with the hotplate Food Ongoing Ongoing
switch. cooking cooking
setting tirpe in
5.2 Setting the hotplates _ minutes
You can use the hotplate control to adjust the heat out- Butter, gelatine ! -
put of the hotplate. Heating or keeping warm
Heat setting Stew, e.g. lentil stew 1 -
1 Lowest setting Milk' 1-2 -
9 Highest setting ' Prepare the dish without the lid.
5.3 Recommended cooking settings Poaching or simmering
You can find an overview of different foods with appro- Dumplings'® 3-4 20-30
priate power levels here. Fish' 3 10-15
The cooking time varies depending on the type, weight, White sauce, e.g. béchamel 1 3.6

thickness and quality of the food. The ongoing power
level depends on the cookware used.

Cooking tips

= To bring food to the boil, use heat setting 9.

m  Stir thick liquids occasionally.

= Food that needs to be seared quickly or that initially
loses a lot of liquid during frying should be fried in
small portions.

m  Tips for saving energy when cooking. — Page 12

' Bring the water to the boil with the lid on.
2 Continue to cook the dish without a lid.

Boiling, steaming or stewing

Rice with double the volume of 3 15-30
water
Unpeeled boiled potatoes 3-4 25-30

' Bring the water to the boil with the lid on.
2 Continue to cook the dish without a lid.
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Boiled potatoes 3-4 15-25
Pasta, noodles' 5 6-10
Stew, soup 3-4 15-60
Vegetables, fresh or frozen 3-4 10-20
Food in a pressure cooker 3-4 -

' Bring the water to the boil with the lid on.
2 Continue to cook the dish without a lid.

Braising

Roulades 3-4 50-60
Pot roast 3-4 60-100
Goulash 3-4 50-60

Frying with little oil
Fry food without a lid.

Escalope, plain or breaded 6-7 6-10

Chops, plain or breaded' 6-7 8-12

Steak, 3 cm thick 7-8 8-12

Fish or fish fillet, plain or 4-5 8-20

breaded

Fish or fish fillet, breaded and  6-7 8-12

frozen, e.g. fish fingers

Stir fry, frozen 6-7 6-10

Pancakes 5-6 one by
one

" Turn the dish several times.

6 Cleaning and servicing

To keep your appliance working efficiently for a long
time, it is important to clean and maintain it carefully.

6.1 Cleaning products

You can obtain suitable cleaning products and glass
scrapers from customer service, the online shop or a
retailer.

ATTENTION!

Unsuitable cleaning products may damage the sur-
faces of the appliance.

» Never use unsuitable cleaning products.

Unsuitable cleaning products

= Undiluted detergent

m  Detergent intended for dishwashers

= Abrasive cleaners

= Aggressive cleaning products such as oven spray
or stain remover
Abrasive sponges

= High-pressure or steam jet cleaners

6.2 Cleaning the glass ceramic

Clean the hob after every use to stop cooking residues
from getting burnt on.

Note: Note the information on unsuitable cleaning
products. — Page 14

Requirement: The hob has cooled down.

1. Remove heavy soiling using a glass scraper.

2. Clean the hob with a cleaning product for glass
ceramic.
Follow the cleaning instructions on the product
packaging.
Tip: You can achieve good cleaning results using a
special sponge for glass ceramic.

6.3 Cleaning the hob surround

Clean the hob frame after use if dirty or stained.

Notes

= Note the information on unsuitable cleaning
products. — Page 14

= Do not use the glass scraper.

1. Clean the hob frame with hot soapy water and a soft
cloth.
Wash new sponge cloths thoroughly before use.

2. Dry with a soft cloth.

7 Disposal

7.1 Disposing of old appliance

Valuable raw materials can be reused by recycling.

» Dispose of the appliance in an environmentally
friendly manner.
Information about current disposal methods are
available from your specialist dealer or local author-
ity.
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2012/19/EU concerning used elec-
trical and electronic appliances
(waste electrical and electronic equip-
ment - WEEE).

The guideline determines the frame-
work for the return and recycling of
used appliances as applicable
throughout the EU.

This appliance is labelled in accord-
ance with European Directive
||
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8 Customer Service

Function-relevant genuine spare parts according to the
corresponding Ecodesign Order can be obtained from
Customer Service for a period of at least 10 years from
the date on which your appliance was placed on the
market within the European Economic Area.

Note: Under the terms of the manufacturer's warranty
the use of Customer Service is free of charge.

Detailed information on the warranty period and terms
of warranty in your country is available from our after-
sales service, your retailer or on our website.

If you contact Customer Service, you will require the
product number (E-Nr.) and the production number
(FD) of your appliance.

The contact details for Customer Service can be found
in the enclosed Customer Service directory or on our
website.

8.1 Product number (E-Nr.) and production
number (FD)

You can find the product number (E-Nr.) and the pro-
duction number (FD) on the appliance's rating plate.
The rating plate can be found:

= on the appliance certificate.

= on the lower section of the hob.

Make a note of your appliance's details and the Cus-
tomer Service telephone number to find them again
quickly.

9 Installation instructions

Observe this information when installing the appliance.

9.1 Safe installation

Follow these safety instructions when in-

stalling the appliance.

m Electrical connection must only be carried
out by licensed specialist staff. Incorrect
connection will invalidate the warranty.

9.2 Preparing the units

The worktop must be level, horizontal and stable.

m  The fitted units, including wall finishing strips, must
be heat-resistant to at least 90 °C.

= Niche cladding within 50 mm of the back wall must
not be combustible (e.qg. tiles, stone).

m The safe operation of this appliance can
only be guaranteed if it has been installed
to a professional standard in accordance
with these installation instructions. The in-
staller shall be liable for any damage resul-
ting from incorrect installation.

® The hob and cooker must be from the sa-
me brand, and have the same combination
feature.

m Contact protection must be guaranteed by
the installation.

m Observe the installation instructions for the
cooker.

= \With an appropriate substructure [b], worktops [@ up
to 16 mm can also be used.

m  Seal the cut surfaces to make them heat-resistant.
This prevents the worktop from swelling as a result
of moisture.
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en Installation instructions

9.3 Connecting the hob

Requirement: The cooker must be connected to the
mains, but switched off.

1. Screw the PE conductor (green/yellow) for the hob
to the cooker's earthing point @.

2. Plug the hotplate plug into the cooker.
The colour of the cable should match the colour
shown on the label.

f
|
“o

9.4 Installing the hob

Ensure that the cables are not trapped or pinched, and
do not route them over sharp edges.

= The hob can also be installed in an existing cut-out
that has a depth of 500 mm.

-~
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9.5 Removing the hob

1. Disconnect the appliance from the power supply.

2. Slide the cooker out and place it in front of the unit
(and on a pedestal, if required).

3. Unplug the hotplate plug.

4. Finally, disconnect the PE conductor (green/yellow)
from the earthing screw.

5. Push out the hob from below.
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1 AGPaAeIX

[MpooelTe TIC akOAoubec uttodeielc aodaei-
ag.

1.1 Mevikég uTOdEiEEIg

® AloBOOTE TTPOOEKTIKG QUTEC TIC 0dnyiecg.

m QuAa&Te TIC 0dnyieg, TNV KGPTO TNC
OUOKEUNC KOOWE KAl TIC MANpodopieg
TTPOIOVTOC VIOl UETETIEITA XPNON 1 VIO TOV
EMOPEVO KOTOXO TNC OUOKEUNC.

® Mn ouvdeeTe TN OUOKEUN O€ TIEPITTWON
NUIGG KOTG TN PETAPOPA.

1.2 Xprion cUPPWVA UE TOV OKOTTO

TIPOOPIGHOU

Movo adeloUxo TTPOOWTIKO EMTPETETAI VO

OUVOEOEI CUOKEUEC XWPIC PIC. € TTEPITITWON

dnUIV AOyw AaBouc ouvdeoncg, dev udioToTal

Kaveva OIKaiwpo eyyunong.

XpNOoIUOTIOIEITE TN CUOKEUN POVO:

B VIO TNV TTOPOIOKEUN GaynNTWV Kal
POPNUATWV.

B KOTW OmO emTnenon. EmpBAeneTe TIC
ouvTopecg dladIKaoieC BPAOUOU XWPIC
dlaKoTtn.

Acdahieia el

B OTO IOIWTIKG VOIKOKUPIG KOI 0 KAEIOTOUC
XWPOUC TOU OIKIGKOU TTEPIBANOVTOG.

® pexpl eva uyocg armd 2000 m mavw amd TNV
emdaveia TNG OGAACOOC.

Mn xonOIYOTIOIEITE TN CUOKEUN:
® Le evov eEWTEPIKO XPOVODIaKOTTN N £va
EexwploToO TnAexelpioTnplo. AuTo dev IoxUel
yIOt TNV TIEQITITWON, TTOU N AEITOUPYIO
OIOKOTITETAI PE TIC OVIXVEUUEVEC HEOW
EN 50615 ouokeuec.
1.3 MePIOPICUOC OPADIAG XPNOTWV
AUTA N OUOKEUN PTIOPEI VO XpNOILOTIOIEITON
oo maudid oo 8 ETWV KOI GV KOl Ao
TPOOWTIA LE PEIWPEVEC PUOIKEC, IoONTNPIEC N
VONTIKEC IKAVOTNTEC KOOWC Kol EANEIYN EUTIEI-
pIOG KOI/N yvwone, av emBAETOVTal 1 €XOUV
KOTOTOTTIOTEI OXETIKA Pe TNV aodaAf xpnon
TNG CUOKEUNC KaI €XOUV KOTOVONOEl TOUC KIV-
dUVOUC TTOU QTTOPPEOUV OTIO QUTN.
Ta moudid dev eMTPEMETAI VO TTAiCOUV PE TN
ouoKeun.
O kaBaplopdC Kal N cuvThenon amod To XPN-
oTn OgV EMTPETETAI VO TTPAYLOTOTTIOINBOUV
amo maudId, EKTOC €AV €ival 15 €TV KAl Avw
KOl ETITNEOUVTAI.
KpatdaTe o Taudid ToU €ival KATw TwV 8 eTwvV
HOKPIG OO T OUOKEUN KOl TO KOAwIO ouvOe-

ong.
1.4 AcpaAng xprion

A\ MPOEIAONOIHEZH - Kivduvog

TTUPKAYIXG!

To payeipepa oe BAoeIC 0TIV Pe NITTOC N

MBI XWPIC emMTAPNON UTTOPEI Vo gival EMIKIVOU-

VO KOl Vo 0Onynoel oe TTUPKAYIEC.

» Mnv adnveTe MOTE T KOAUTA AGDIC KOl AiTTn
XWPIC emMTHENON.

» Mn doKipGoeTe TTOTE Vo O3N0oeTE pIa LTI
e vepO, avTi auToU QTIEVEPYOTIOINOTE TN
OUOKeUN Kal HETA KOAUWTE TIC GAOYEC TI.X.
e Eva KOTIOKI N 1o KouBepTa TTupOoBeonc.
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el Aodoieia

H emdaveia poyelpepaTog (eoTaiveTal TTOAU.

» Mnv TomoBeTnoETE MOTE EUPAEKTO QVTIKEIpE-
VO TIAVW OTNV emdAveIn JayeipepaToC N
oTnVv TAnciov TrepIoxn.

» Mn UAOYETE TTOTE QVTIKEIJEVO TTOVW OTNV
EMPAVEIR LOYEIPELOTOC.

To KOAUpPPOTO TNC BAONC E0TIWV UTTOPE! VOl

odnNynoouv 0g OTUXNUOTA, TI.X. OO UTIEPBEP-

pavon, avadAeén f Bpalon UAIKQV.

» Mn XPNOIUOTIOIEITE KAVEVD KOAAUPHO Baong
E0TIRV.

Tpodiua pmopei va avadAeyouv.

» H diadIKaoia HOyEIPEUOTOC TTPETEI VO ETTITN-
peital. Mia ouvToun diadikaoia TTPETEl
TTAVTOTE VO EMITNEEITAL.

A NPOEIAONOIHZH - Kivduvog

eykauparog!

Kata Tn didpkela TNS Xpnong (eoTaiveTal N

OUOKEUN Kall To eE0pTNHOTO TTOU GKOUUTTIOU-

VT, IOIITEQO EVA EVOEXOUEVWC AKOUN UTIGP-

X0V TAQioI0 BAong €0TIWV.

» AWOTE TTPOOOXN, VIO TNV armoduyn TNS €MoO-
®NC pe Ta BepUaAVTIKG OTOIXEIO.

» Ta pIkpa aIdIG, KOTW TWV 8 €TwWV, TIPETIEI
VO KOOTIOUVTOI HOKPIG OO TN OUOKEUN).

To TPOOTOTEUTIKG TTAEYUOTO TWV BACEWV

€0TIWV PUTTOPOUV Vo 0dNyrOOUV 0O€ OTUXNHUOTO.

» Mn XONOIUOTIOIEITE TTOTE TIPOOTOTEUTIKA
mAeypoTa BOoEWV E0TIWV.

H ouokeun CeoTaiveTal KaTa TN SIAPKEIR TNC

AeITOUpVviagC.

» [1pIv TOV KOOOPIOPO adrioTe TN CUOKEUN VA
KPUWOEI.

/A TMPOEIAOMNOIHEH - Kivduvog

nAekTpomAngiag!

Ol akOTOAMNAEC ETTIOKEUEC €ival emiKivOUveC.

» Movo ekmaideupevo I auTo, EIOIKEUPEVO
TTPOOWTTIKO EMITPETETAI VO TIDOYHOTOTIOINGEI
ETMIOKEUEC OTN OUOKEUN.

» MOVO yVNOoIa GVTOAMOKTIKG ETIITPETIETOI VO
XPNoILOToINOOUV VIO TNV EMOKEUN TNG OU-
OKeUngG.

» Otav 10 KoAwdI0 ouvdeonc OTo BIKTUO TOU
PEUPOTOC QUTNC TNC OUOKeunc umoorTei ¢n-
HIQ, TIPETIEI VO OVTIKOTOOTOOE ammd eva €101
KO KOAWOIO ouvdeong, TO otmoio OIoTIOeETAl
Q1O TOV KOTOOKEUQOTN N TNV utnpeoia e€u-
TNEETNONC TIEAGTWY TOU.
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Mia xoAaOpPEVN OUOKEUN eival emmikivouvn.

» Mn AeITOUpyEITE TIOTE PIG OUCKEUN TIOU EXEI
urooTei nuId.

» Edv n emdavelia eival payiopevn, TTEMEl N
OUOKEUN VO amevepyoroindei, yia TNV aro-
duyn piac evdexopevne nhektpomAnéiog. MNa
VOl TO KAVETE QUTO, OTEVEPYOTIOINOTE TN OU-
OKEUN XPNOIUOTIOIWVTAC TNV aohOAEIr OTO
MAGIOI0 aoPaAeIwV.

» ©¢coTe ToV DIOKOTTN TNC E0TIOG HAVEIPEUO-
TOC OTO pndev.

» KoAeoTe Tnv umnpeoia e€umnpeTnong meAa-
TQV.

» Movo ekmaideupevo yI' auTo, eIOIKEUHEVO
TTPOOWTTIKO EMITPETETOI VO TTOOYHLATOTIOINOEI
ETIOKEUEC OTN OUOKEUN.

Mia €10XwPNON UYPOoIOG UTTOPEI VO TIPOKO-

Aeoel nAekTpomANnEia.

» Mn XPNOILOTIOIEITE OUOKEUEC EKTOEEUONC
OTHOU 1 OUOKEUEC KOBOPIoPoU uwnANng Tie-
ong, VIo va KaBopioeTe TN OUOKeUN).

2TO KQUTG UEPN TNC CUOKEUNG UTTOPE! Vol

ANIWOEI N HOVWON TWV KOAWDIWV TwV NAEKTPIKWV

OUOKEUWV.

» Mn pepeTe TOTE TO KOAWDIO OUVOEONC TWV
NAEKTPIKWV OUCKEUWV OE ETTOPN PE TA KOU-
TQ pePN TNG OUOKEUNC.

/\ TMPOEIAONOIHEH - Kivuvog

TPXUHXTIOHOU!

O1 KOTOOPOAEC PTTopPEl VO TTETOXTOUV EadVIKO

WNAQ, OTOV UTTAPXEl UYPO LETAEU TOU TIATOU

TNG KOTOGPOAQC Kol TNG €0TIOG HOVEIPEUATOC.

» KpoTdATe TNV €0TIO LOAYEIPEUOTOC KOl TOV
TTOTO TNG KOTOOPOAQC TIAVTOTE OTEVVA.

/A TMPOEIAONOIHZH - Kivduvog acduiiag!

To moudid prmopei va mep&oouv Ta UNIKG TNG

OUOKEUOOIOC TTAVW OO TO KEPAAI 1) VO TUAI-

XTOUV O’ QUTA Kol va TaBouv aoduia.

» KpoTaTe Ta UNIKO OUOKEUQOIOC PHOKPIG OTTO
T TaIdIA.

» Mnv adnvete Ta maudid va maidouv pe To
UANIKG OUOKEUQOING.

Ta moudid ummopei var e1I0TTVEUO0UV 1 VO KOTO-

MOUV HIKOG KOUUGTIO KOl €TOI VO TTAB0UV

aoduiia.

» KpoTaTe Ta PHIKOG KOPUUATIO HOKPIG OTIO T
moidIa.

» Mnv adnvete Ta maudid va maiouv Pe PIKpa
KOUUOTION.



Aroduyr UAIKQV ¢nuiwv el

2 Aroduyn UAMIKWV Znuiwv

MPOZOXH!

O1 Tpaxeig TMATOI KATOGPOAWY N TNYOVIWV ONUIOUPYOUV

YPOTOOUVIEG OTO UOAOKEPOLIKO UAIKO.

» EA&yETE TO POYEIPIKO OGC OKEUOG.

To poyeipepa HEXPI OTEYVWUO UTTOPE! VO TTpo&evnoeTe

NUIG OTO PoyelpIkd OKeUOC ) TN CUOKeUN.

» Mnv TOTTOBETEITE TTOTE KOATOGPOAES XWPIC TTEPIEXOUE-
VO TTAVW OE PIG KAUTN €0TION HOYEIPEPUOTOC KAl NV
TIC adrvete AdeIEC EMTAVW OE QVAUUEVN EOTIC.

To AAB0oC TOTTOBETNUEVO PAYEIPIKO OKEUOC UTTOPEI VOl

odnynoel oe utlepBeppuavon TNG OUCKEUNC.

» MnVv TOTTOOETEITE TTOTE KOUTA TNYAVIO I KAUTEC KO-
TOOPOAEC TTAVW OTOL OTOIXEIO XEIPIOPOU ) OTO TIAGIOIO
NG BAoNG €0TIWV.

Edv mecouv okANPG 1 aixpnea avTIKeipeva Tovw oTn

Baon 0TIV, pmopoUlv va dnpioupynOouv CnUIEG.

» Mnv adroeTe Vo TECOUV OKANPEA N AIXUNEG AVTIKEI-
deva mavw otn BAon e0TIWV.

To un BeppodvToxa UAIKG Alwvouv ETTOVW OTIC KAUTEC

€0TIEC YAYEIPEUATOG.

» Mn XxPNOIYOTIOIEITE KAMIO YEUBPAVN TTPOCTOCIOG TWV
€0TIWV.

» Mnv xpnolyotolgite pepBpavn oAoupIviou ) TTAGOTIKO
doxeia.

2.1 EmMOKOTNoN TWV CUXVOTEPWV BAXBWV

Edw Oa Bpeite TIC ouxvoTepes PAGBEC Kol CUUBOUAEC,
WS PTTOPEITE VA TIC aTmodeUyeTE.

Znua  Artia Evépyeiax
Nekedec YmepxelNlopeva  ATTOUOKPUVETE TG UTIEPXEI-
daynTa Nopéva paynTa APEOWS
ge pio EUoTPa YUGAIOU.
NekedeC  AKOTAMNAGL UN-  XpnoIPoTIolEiTe HOVO UAIKG
K& KaBapiopgol  KaBopliopou, TTou eivail KO-
TOMNAG VIOE UGAOKEPTPIKO
UAIKO.
Mpoo- AANGTI, Caxapn 1 Mn xpnolyotolgiTe TO TIe-

TOOUVIEG APUOC

Olo LOYEIPEUOTOC WC ETTI-
davela evanodbeonc 1 we
emdaveia epyaoiag.

Mpo- Tpoxeic maTol EAeyETe TO poyelpikd 00C
TOOUVIEC KOTOOPOAWV Il  OKEUOC.

TNYOVIOV
AMoyr  AKOTOMNACL UN- - XpNOILOTIOIEITE HOVO UAIKG
Tou KO KoBopliopolU  KabBaplopou, TToU eival Ko-
XPWHO- TOMNAG VIOt UOAOKEPOILIKO
TOoC UAIKO.
AMoyrl  DOop& KATOO-  2NKWVETE TIC KATOGPOAEC
TOU POAOC, T.X. KOl TG TNYAVIO KOTA TN pe-
XPWHO-  aAoupivio ToKivnon.
TOC
An- Zaxopn, N ¢o-  ATTOUOKPUVETE TOL UTIEPXEI-

ploupyia ynT& pe peyoin
"oy TIEPIEKTIKOTNTA
Badwv" oe axopn

Nopéva paynTa APECWCS
pe pia EVoTPa YUAIOU.

3 MpooTaciax MEPIBXAAOVTOC KO OIKOVOMIXK

3.1 ATOGUPGCN CUCKEUNOIXG

To UNIKG cuokeuaoiag eival GINKG TTPOC TO TTEPIBGAOV

KOl ETIOVOIXONOILOTIOIOULEVO.

» ATocUpETE TA EMPEPOUC EEXPTALOTO EEXWPIOTA,
avahoya pe To €idoc.

3.2 EE0IKOVOUNON EVEPYEING

Edv akoAouBroete auTeC TIC UTTOOEIEEIC, N OUCKEUN OOC

XPeIGleTal AlyOTEPN EVEPYEIQ.

EmAeEte Tn Cvn HOYEIPEUOTOC GVAIAOYD JE TO PEYE-

00¢ TNC KATOOPOAXC. TOTTOOETHOTE TO LOYEIPIKO OKEU-

OC KEVTPOPIOLEVO.

XpnolyoTtioleiTe payelpikd OKeUOC, Tou otoiou n diGue-

TPOC TOU TIATOU CUWTITITEl e TN OIGPETPO TNG £0TiO

HOYEIPEPOTOC.

ZupBoUAR: OI KOTOOKEUGOTEG TWV HOVEIDIKWV OKEUGV

Oivouv ouxva TNV emdvw OIGPETPO TNG KOTOOPOAGG.

AuTn eival ouxva peyoAuTepn armd Tn OIGUETPO TOU

TTATOU.

m TO OKOTOAMNAGL HayeIpIKG oKeln 1 o1 Un evieAws Ko-
Auppevec CWVEC PHOYEIPEUOTOC KOTOVOAWVOUV TTOAU
eVEPVYEIQ.

KAEIVETE TIC KOATOAPOAEC TTAVTOTE Y’ EVOl KOTOAMNAO KO-

TTOKI.

m OTOV poyelpeleTe XwpPIic KATAKI, XPeIAleTal N OU-
OKEUN ONUAVTIKG TTEPIo0OTEPN EVEQYEID.

>NKWVETE TO KOTAKI 000 TO OUVOTO AiyOTEPO.
m OTOv ONKWVETE TO KATGKI, dladelyel TTOAU eVEPVYEIQ.

XPNOIUOTIOIEITE EVOl YUAAIVO KOTTOKI.
= Meoa amd To YUGAIVO KOTTOKI PTTopeite va OgiTe oTnv
KOTOOPOAQ, XWPIC VO ONKWOETE TO KOTIAKI.

XPNOIUOTIOIEITE KATOOPOAEC KO TNYAVIO e ETTITEOOUC

TT&TOUC.

= O1 averinmedol MATolI GUEAVOUV TNV KOTOVAAWON

SVEPVEIQC.

XPNOILOTIOIEITE PAYEIPIKA OKEUN KOTOMNAG yIO TNV TTO-

ooTNTA TWV TPOPIUWV.

m Evo peyaho payeipikd okeuocg e Aiyo TIepIEXOUEVO
XPeIGZETOI TIEPIOOOTEPN EVEQYEIT VIOl TN BEpuavon.

MayelpeueTe e Aiyo vepo.

m 000 epIocOTEPO VEPO BPIOKETAI OTO PAYEIPIKO
OKeUO0C, TOOO TIEPICOOTEPN EVEPYEIT XPEIALETOI VIO

™ B¢ppuavon.
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el T[MpooTaoia MePIBGAOVTOC Kol OIKovopia

PubuioTe eykaipa oe pia xaunAoTepn Baduida poyel-

PEUOTOC.

= Me pio oAU upnAn BaBuida ouvexiong Tou Jayel-
PEPOTOC OTTOTOANTE EVEPYEIQ.

EkpeToMeuTeiTe TNV UTOAOITTN BepudTNTA TNG BAONC

€0TIQV. 2€ poyeipepa peyaAuTePNS OIGPKEIOG OTTEVEP-

YOTIOINOTE TNV €0TIO poyelpepaToC 5-10 AetTdx Tipiv TN

AAEN TOU XPOVOU POYEIPEUOTOC.

= H umoAemopevn evepyela Tou dev XOnOIUOTIoIEITAl
au&avel TNV KOTOVAAWON EVEPYEIOG.

MAnpodopieg mpoiovTog cupdwva e (EE) 66/2014 6a

BpeiTe 0TN cuVNUUEVN KOPETO TNG CUOKEUNG Kol 0TO BIo-

OikTuO (Internet) oTn oeAida TPOIOGVTOC TNG OUCKEUNC

0QG.
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Nvoplpio el

4 Tvwpipix

O1 0dnyieg xpnong 1oxuouV via OIapopeC BACEIC EOTIRWV.
To oToIxeia Twv JIOTACEWY VIO TIC BAOEIC E0TIWV Oa TO
BpeitTe oTnV €mMOoKOTINON TwV TUTIWV. = ZeAida 2

4.1 EoTieq MAYEIPEUATOG

Edw Oa Bpeite pio emokomon via TIC SIapopeg
TPOOOETEC eVEPYOTIOINOEIC TWV EOTIWV HAVEIPEUATOC.

EoTix payel- MpooOeTn evepyomoinon
PEPOTOQ KO QITevepyoTrToinon

@) EoTia pover-
PEPOTOC Hiog
qwvng

© EoTia payer- MpbdobeTn evepyormoinon: Nu-
pepoTog Oi- pioTe Tov BIAKOTITN TNG €O0TI-
TAAC dwvng OC HOYEIPEUOTOC PEXP!l To @

mpoc¢ Ta dei&. PubuioTte Tn
BaBuida poyeIpEPOTOC.
Amrevepyoroinon: lNupioTte Tov
SI0KOTITN TNG €0TIOG HOyEl-
pepoToc oto 0 Kal pubuioTe
€K VEOU.

Mr] yupioeTe ToTE TOV OIO-
KOTITN TNC scmaq HayeIpEUO-
TOG TIEPO MO TO OUPPBOAO @
oto 0.

O OBGA eoTiat MpooBetn evepyoroinon: Mu-
pioTe ToV 6|ou<orrm NG €0Ti-
OC HOYEIPEPOTOC péXPI To @
mpoc 1o Oe€id. PuBuioTte Tn
BaBuida poyelpePaTOoC.
Anevepyoroinon: lNupioTe Tov
SI0KOTITN TNG €0TIOG Poyel-
pepaTtoc oto 0 Kol pubpioTte
€K VEOU.

Mr] yupioeTe TTOTE TOV OI0-
KOTITN TNC SOTIO(C,‘ HOYEIPEUO-
TOC MEPQ amd To oUUPBoAo @
oto 0.

Ynoasnf,slc;
O1 okoUpeC rrsploxsc NG €0TIOC uavapsuowoc odei-
AOVTOI OE TEXVIKOUC AOYOoUC. Aev €XOUV Kapio eTTip-
pon AV OTN AEIToUpYia TNG €0TIOG LOYEIPELOTOC.
= H eoTia gayelpepaTog pubuilel Tn BepuoKpaoio pe
EVEPYOTTIOINON KOI arrevepyoToinon TN Bepuavongc.
AKOLN Kol OTN PeyIoTnN 10XU PTTOPEI va evepyortoinoei
KOl VO arrevepyotioin®ei n 6gppavon.
— To euaioBnTa e€QPTALIOTO TTPOOTATEUOVTAI ETOI
amod utepBEpuavon.
— H ouokeur mpooTaTeUeTal OO NAEKTPIKN
uTIEPPOPTWON.

4.2 'EvOEIEn €0TIWV HAYEIPEPATOG KO
€voeIEn ummoAoItng BepuoOTNTAC
H Baon eoTiov €xel pia evOeIEn e0TIWV HOYEIDEUOTOC KOl

pia evdelén umodAoimng OeppotnToc. H evdeign avael,
OTOV pia €0TION HAYEIPEUATOC eival (eoTm.

‘Evdeign Znuocia

Evdeitn AvaBel KoTd Tn SIGPKEI TNC AeITOUpPYi-

EO0TIWV HO-  OC, CUVTOHO XPOVO WETA TNV EVEPYOTIOI-
YEIPEUOTOG  non.

Evdeitn AvaBel peTd TO payeipeua, OTav n eoTia
uTTOAOITING HOYEIPEPOTOC eival akoun CeoTn.

BeppoTnTOg Tnueiwon: Mmopeite va diatnpnoeTe {e-
OTA HIKPG hoynTd ) Vo NlwOETE KOURBEP-
TOoUpO.

5 BOOIKOG XEIPICMOG

5.1 Evepyormoinon 1} amevepyoroinon Tng
Baong eoTiwv

Me Tov SIOKOTITN E0TIWV PAVEIPEUATOC EVEPYOTIOIEITE KAl
arevepyoTtioleite TN BAon €0TIWV.
5.2 PUOUION TWV EOTIWV HAYEIPEHATOC

Me Tov IOKOTITN E0TIWV POYEIPEUOTOC pubuideTe TN
BeppaVTIKA 10XU TNG €0TIOG HOYEIPEUOTOC.

BoOuida

HOQyEIpEPQ-

TOG

1 eNGXIOTN 10XUG
9 PEVIOTN 10XUC

5.3 ZUPBOUAEC PUBMIONG YIX TO HAYEIPEHX

Edw Ba Bpeite pio emokomnon yia diddopa oynTd pe
TIC KATOAMNAeC BaBuidec payeipepaToq.

O xpodvoc pavelpepaToc aAAddlel avaloya e To €idoc,
To B&POC, TO MAXOC KOl TNV TTOIOTNTA TwV daynTwv. H
BoOuIda CUVEXIONC TOU PAVEIPEUATOC EERPTATAI OO TO
XPNOILOTIOIOULIEVO POYEIPIKO OKEUOC.

Ynoﬁel&:lq napaoKeunq
Mo o apleo poyeipepa xonolgoTtoleitTe T Bodpida
doyelpeuaTog 9.
AVOKOTEUETE KATIOU-KATIOU TG TTAXUPPEUCTO PoynTA.

= To TpOIP, TO OTIOIC COTAPOVTAI QUVATA 1) OTO
omoial KaTd TN SIGPKEIR TOU COTOPIOUOTOC EEEPXETA
TTOAU UypO, VO OOTGPOVTAI OE HIKPEC PEPIOEC.

= SUupBouAec via TO poyeipepa pe e€oikovounon evep-
velog. = 2ehida 19
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el Koabapiopde kol dppovTida

Aiwoipo

daynto BaOpidx Alxpkeix
GUVEXI-  GUVEXI-
OoNnNGg TOU  ©NnG Tou
Hayel- Hayel-
PEPATOG PEHATOG

o€ AenT&X
BouTupo, CehaTiva 1 -

ZéoTapa N dixTripnon OEppOTNTOG

Moyvi, T.x. PaKeES coutma 1 -

roAa’ 1-2 -

' MapaokKeuAoTe TO PAyNTO XWPIC KATTAKI.

ZIyavo HXYEIPEPX | GIYOVO BPACIHOZIYOVO
HAayEipepx i} GIYyavOo Bp&oIyo

FouBapAdKIO, KedTEDEC'? 3-4 20-30
Wepr'2 3 10-15
AoTipn OOATOQ, T1.X. OOATOO pTTe- 1 3-6
OCHEN

' AvoBpaoTe TO VEPO HE KAEIOTO TO KATTAKI.
2 YuvexioTe To payeipepa Tou @aynToU Xwpig KaTrak.

Mayeipepd, HXYEIPEUX ME ATHO 1 COTAPICHX

PUd pe dimAdoia moooTNTa Vve- 3 15-30
pou
BpooTéc marareg pe dAouda 3-4 25-30

' AvoBpdoTe 10 vepd HE KAEIOTO TO KATTAKI.
2 FuvexioTe TO payegipgPa TOU QaynToU XWEIG KATTAKI.

BpooTéc marareg xwpic pAouda 3-4 15-25
ZUPOPIKAY, HOKOPOVAKIO'? 5 6-10
Movi, couta 3-4 15-60
/\gxcxvmd, dpeoka ) kaTeyuy-  3-4 10-20
HeEva

®aynTo oTn XUTPO TOXUTNTOC 3-4 -

' AvoBpdAoTe TO VEPO HE KAEIOTO TO KATTAKI.
2 FuveyioTe To paysipepa Tou PaynToU XwpPic KATTAKI.

Mayeipepa 6 KAEIOTO GKEUOG

PoAd kpeaTog 3-4 50-60

Yntd Komopd 3-4 60-100

'KoUAaC 3-4 50-60

Tnyaviopa pe Aiyo A&di

TnyavioTe Ta daynNTa XwPIC KATTOKI.

2viToeA, duoIko N move 6-7 6-10

KOTOAETECG, BUOIKES f Tave 6-7 8-12

MrpIl6Aa, 3 cm xovTpn 7-8 8-12

Wapl 1 PIAETO wapioy, puoIKO 1 4-5 8-20

ave

Wapl 1 PINETO Yaploy, TTave Kol 6-7 8-12

KOTEWUYHEVO TL.X. DETAKIO WOoi-

plou Tave

Tnyovntd daynTd, KOATEWYUYHEVO 6-7 6-10

Kpéemeg 5-6 ouve-
xopeva

' TupioTe TTOAEG OpPEG TO PaynTo.

6 KaBuxpiopog Kol ¢ppovTidox

ot Vol TTGPGIEVEL N CUOKEUN OOC VIG HEYOAO XPOVIKO
OlBoTNUG ASITOUPVIKN, KaBapileTe Kal ppovTileTe TNV
TTPOOEKTIKA.

6.1 YAIK& KXOxpIGHOU

Ta KOTGMNAG UAKG KoBapIopou Kail TNy EUoTpa yuaAioU

Ba Ta BpeiTe O0TNV UTINPEoIa eEUTTNPETNONG TIEAGTWY,

oto Online-Shop 1) oTo eunodpIo.

MPOZOXH!

To akOTAMNAG UNKG KABOPIOPOU PTTOPE! VO KOTO-

OTPEWOUV TIC eMAVEIEC TNC OUOKEUNC.

» Mn XPNOILOTIOIEITE TIOTE AKATOMNAG UNKG KaBopI-
ouou.

AKOTEAANAX UANIK& KXOXPIGHOU

= Mn 0pOIWHEVO QMOPPUTIAVTIKO TIATWY

= KoBapIoTIKA VIO TO TTAUVTAPIO TWV TATWY

= YAKG TOIYiPOTOC

=B |OXUPG UAIKG KOBopIopoU, T.Y. OTTPEI NAEKTPIKOU

doUpVOoU 1 UNKG QTTOUAKPUVONG AEKEQWV

2KANP& ohouyydpla

® > UOKEUEC KOBapIopoU UWNANC Tieong Kol CUOKEUEC
ekTOEEUONC OTHOU
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6.2 KaxBopIiopHOg TOU UXAOKEPXHIKOU UAIKOU

KaBopilete Tn BAon eoTiwv HETG ammd K&Be Xpron, Via
VO PNV KOAMAOCOUV TO UTTOAEILPOTO TV GoynT®y.
Inueinon: MpooexeTe TIC TANPOPOPIEC VIO TGO OKATOA-
AnAat UNIKG kKaBapiopou. = 2edida 22
MNpoUmoBeon: H Baon eoTIWV €XEl KQUWOEL.
1. ATIOUOKPUVETE TN peyodAn putavon pe pio EUoTPo
YUOAIOU.
2. Kobopilete TN BAon €oTiwv e Eva UNIKO Kabopl-
OpoU VIO UOGAOKEPOIHIKO UNIKO.
MpooelTe TIC uTodeilelc KabapIouoU TV OTn OU-
OKEUOIOIO TOU QMOPPUTIGVTIKOU.
ZupBouAn: Me éva eidiko odouyydp! VIO UOGAOKEQD-
HIKO UANIKO UTTOPEITE VO TIETUXETE KOAG GITOTEAECUOL
KoBapiopou.

6.3 KaxBapiopog Tou mAaiciou Tng B&on
EOTIOV

KabBapileTe To MAGICIO TNG BA0N €0TIWV PETG TN XPNon,

oTav BpiokovTal Avw PUTIOI 1 AeKEDEC.

Yrodbei&eig

= [1pooeéTe TIC MANPODOPIES VIO T OKATAAMNAG UNIKGL
KoBaplopou. — ZeAida 22

= Mn xpnoigoroleite TNV EUOTPO YUCGAIOU.



1. KabBapiote 1O MACticio TN Baon oTiwv pe (eoTo
OIGAUPC OTTOPPUTTOVTIKOU TTIATWY KO HOAGKO TTOWVI.

Anooupon el

Mpiv TN xpNon MAUVETE KOAG TOL KOIVOUPYIO OTIOPPO-
dNTIKG TTOVIG.
2. >TeyvwoTe e EVa HOAGKO TTawvi,

7 Amnoocupon

7.1 Anmooupon TXAIXG CUGKEUNG

Me Tnv amooupon oUPPWVA e TOUG KAVOVEC TIPOOTOOI-
0G TOU TIEPIBAAOVTOG, UTTOPOUV VO ETTAVATIOKTNOOUV
TTOAUTILEC TTPWTEC UAEG.
» ATOCUPETE TN CUOKEUN CUPPWVA LE TOUC KAVOVEG
TTPOOTOOIOG TOU TIEPIBGANOVTOC.
[MANpodopieC OXETIKA Pe TOUC ETIIKAIPOUC TPOTIOUC
arnoouponc Ba Bpeite 0To €18IKO KATAOTNUO ) oTNV
apuOdIa TOTTIKA AnuoTIKN ApPXM O0G.

AUTH N ouokeun xapoKTnpileTal oUp-
dwva Je TNV EUPWTIAIKN odnyia
2012/19/EE mepi nAeKTPIKWV KAl NAe-
KTOOVIKWV CUOKeUwV (waste electrical
and electronic equipment - WEEE).

H odnyia mpokabopilel Ta mMAGioIo yIo
HIo ammdoupon Kol a&lomoinon Twv To-
NV OUOKEUWV pe 10XU 0’ OAn Tnv EE.

B

8 Ymnpeoix eEUTNPETNONG MEAXTWYV

SXETIKG He TN AeIToupyia yvnolor ovTOAOKTIKG, CUHWVOL
pe Tnv avtioToixn O1aTa&n oIkoAoyikoU oxedIaopoU, PTTo-
peiTe va mpopnBeuTeiTe QMO TNV UTINEECIA eEUTTNEETN-
oNng MeAOTWV TNC €TAIPEING POC Yvio TN dIGPKeEIo TO AI-
yoTepo 10 eTwv amd Tn 6€on oe KUKAOPOpPIa TNG OU-
OKeUNG 00¢ evtog Tou Eupwmaikou Oikovopikou
Xwpou.

Inueiwon: H xprion Tng umnpeociog e§umneETnong meAo-
TV €iVOll OTO TTAGIOIO TWV OPWV €yyUNONG TOU KOTO-
OKEUOoTN OWPEAV.

AenTropepeic MANPOPOpPIEC VIa TOV XpOVO eyyunong Kol
TOUC OPOUC €yyUNoNg oTN XWPa oac Ba AaBeTe amd Tnv
urnpeoia eEUTINEETNONG TTEAGTWV TNC ETAIPEING POC, TOV
EPTToP& 0aC ) TNV I0TOCEANIDO UG,

Otav £€pOeTe o emadr pe TNV urnpeoio eEUTTNEETNONC
TTEAOTWV, XpeltleoTe ToV apIiBud mpoidvTog (E-Nr.) Kal
Tov apIBuo Kataokeung (FD) TNG OUOKEUNG oagG.

To oTOIXEIO EMKOIVWVIOCS TNG UTTNPeoiag eEumneeTnong
eAOTWV O TG BPEITE OTOV CUVNUPEVO KOTAAOYO TNG
urnpeoiag eEumnpeTNoNg TTEAXTRWV Il OTNV I0TOOEAIDO
HOC.

8.1 Ap1Ouog mpoiovTog (E-Nr.) kau apiOpog
KaxTtxokeung (FD)

Tov ap1Buod mpoidvTog (E-Nr.) kai Tov apiBud KOTAoKEU-
ne (FD) 6a Toug Bpeite otnv mvakida TUTOU TNG OU-
OKeung.

Tnv mvokida TUTou Ba TN BpeiTe:

® [lavw oTNV K&PTO TNG CUCKEUNG.

B 3TNV KATW PeEPI TNC BAONC €0TIWV.

Mo va Bpeite Eava ypriyopa T OTOIXEIG TNC OUOKEUNG
OOC Kol ToV aplBuo TnAedWVOU TNG utnpeoiog e&utn-
PETNONC TIEAOTWY, UTTOPEITE VO TG ONUEIWOETE.

9 Odnyiec ocuvappoAoynong

[MpooekTe auTeg TIC TANPOodOPIEC KATA TN OUVAPUO-
AdyNon TNG oUoKeUnC.

9.1 AcpaAng cuvappoAoynon
MpooelTe auTec TIC uttodeielc aodaAeiag,
OTOV OUVOPHOAOYEITE TN OUOKEUN.

m HAekTpIKN ouvdeon PHOVO OTIO Evav
adeIoUX0 NAEKTPOAOYO. 2 TTEPITITWON
eopaApevnc ouvdeonc mauel Vo IoXUEl N
eyyunon.

= MOVO N 0WOTH eyKATAOTOON, OUPPWVO pE
QuUTEC TIC 0dnyiec ouvappoAoynong,
eyyuoTal TNV aoPaAn AeiToupyia. e
TePITTwon Tou dnuioupyndouv CNUIEC aTTO
AdBoc eykaTaoToon, TNV eubuvn depel o
EYKOTOOTOTNG.

m Bdaon eoTiwv Kol koudiva govo Tng i010¢
HAPKOC Kol pe i610 onueio ouvOuaopou.

® H mpooTaoia emapnc TEETEl VO
efaodoAieTal HEOW TNC AVTIOTOIXNG
TOTTOOETNONC.

m [1pooelTe TIC 0dnyieg eykOTAOTAONC TNC
koudivag.
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el Odnyiec ouvappoAdynong

9.2 MPOETOIPXCIX TOU VTOUAXTTIOU

O MAyKoG epyaoioc Tpemel va eival emimedog, opIlOVTIOC Kol 0TaOepOG.

= To evToIXICOUEVD VTOUAQTIICN KOl Of TINXEIC TEASIWHO- n
TOC TOIXWV TIPETTIEl VO eival avOeKTIKG 0 BEPUOKOO-
oia To AiyoTepo pexpl Toug 90 °C.

= Mia emmevduon Tng Beong TomoBeTnong evioc pIoG L]
armootaong 50 mm and To Mow ToiXwua dev TTPETEl
va gival eUdAeKTN (T1.X. TTAGKOKIA, TIETPA).

2 TIePIMTWon TormoBeTNoNG KA&TW Omd TOV TIAYKO €0~
yooiag bl pmopouv va xpnoigomoin®oulv emiong
naykol epyaoiac @ péxpr 16 mm.

>dpayioTe TIC emdAveIEC TOUNG U’ EVOl OTEYOVOTIOIN-
TIKO UNIKO avOeKTIKO 0Tn BeppoTnTa, VIO VO eUTTIOO!-
oete T0 GOUOKWHO TOU TIAYKOU £pYaoiag Adyw uypo-

oiag.
A x4 ] Cooe |///
/ 06—~ b /
i min.]
i |y
A | RA—
W12 =] i [
5§5 3:5 20' 20'
>=600 | 50 | J

9.3 Zuvdeon Tng B&oNg ECTIWV

MNpolmoéBeon: H kouliva pémel va eivail ouvdedeuévn

0TO BOIKTUO, OMG VO BPioKeTal eKTOC TAONC.

1. BidwoTe Tov aywyo mpooTtaocioc (veiwon) PE (mpdoi-
VOC/KITPIVOC) TNG B&ONG €0TIOV OTO Onpeio yeiwong
® e koulivog.

2. >uvdeaTe TOV PEUPATOANTITN (PIC) TWV ECTIQV HOYEI-
pepaToc otnv Koudival.

To XpWHO TOU PTTPOOTIVOU KOAWDIOU TIPETTEl VO TOUTI-
(ETOI YE TO XOPOKTNPIOTIKO XPWHO TOU OIUTOKOAN-
ToUu.

-~

9.4 TommoBETNON TNG BAONG ECTIWV

Mn POYKWVETE TOUG OYwYoUC KOI PNV TOUG TIEPVATE
OV OO KOPTEPEC OKHEC. 1.

9.5 A¢aipeon Tng B&ong ecTIWV

©¢€0Te TN OUOKEUN EKTOC TGONG.

= H Bdon eoTiwv Pmopei va TormoBeTnBei emiong oe éva
uttdpxov avolyua Badoug 500 mm.

2. Tpapnéte mpocg Ta €€w TNV Koudival Kol TOTTOBETOTE
TNV PITPOOTA GO TO VTOUAGTTI (EVOEXOUEVWC TIAVW OE

gia Baon).
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Odnyiec ouvappoloynone el

. ATTOOUVOEGDTE TOV PEUPGTOAATITN (PIC) TWV ECTIWV U0
YEIPEUATOC.

. TeAeuTaio AUOTE TOV aywyod TTpooToaoiog (veiwon) PE
(mpdoivoc/KiTpivog) amd Tn PRida yeiwong.

. 2TTPWETE ammd KATW TN BAoN €0TIWV TTPOC TA EEW.
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Valid within Great Britain:
Imported to Great Britain by
BSH Home Appliances Ltd.
Grand Union House

Old Wolverton Road
Wolverton, Milton Keynes
MK12 5PT

United Kingdom

[ [E] ,
2 | edlsteryour producoiing IR RO

neff-home.com

BSH Hausgerite GmbH 9001833881
Carl-Wery-StraBe 34 030214
81739 Minchen, GERMANY de, en, el




	Hob
	de
	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Allgemeine Hinweise
	1.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.3 Einschränkung des Nutzerkreises
	1.4 Sicherer Gebrauch

	2 Sachschäden vermeiden
	2.1 Übersicht der häufigsten Schäden

	3 Umweltschutz und Sparen
	3.1 Verpackung entsorgen
	3.2 Energie sparen

	4 Kennenlernen
	4.1 Kochstellen
	4.2 Kochstellenanzeige und Restwärmeanzeige

	5 Grundlegende Bedienung
	5.1 Kochfeld einschalten oder ausschalten
	5.2 Einstellen der Kochstellen
	5.3 Einstellempfehlungen zum Kochen

	6 Reinigen und Pflegen
	6.1 Reinigungsmittel
	6.2 Glaskeramik reinigen
	6.3 Kochfeldrahmen reinigen

	7 Entsorgen
	7.1 Altgerät entsorgen

	8 Kundendienst
	8.1 Erzeugnisnummer (E-Nr.) und Fertigungsnummer (FD)

	9 Montageanleitung
	9.1 Sichere Montage
	9.2 Möbel vorbereiten
	9.3 Kochfeld anschließen
	9.4 Kochfeld einsetzen
	9.5 Kochfeld ausbauen


	en
	 Table of contents
	1 Safety
	1.1 General information
	1.2 Intended use
	1.3 Restriction on user group
	1.4 Safe use

	2 Preventing material damage
	2.1 Overview of the most common damage

	3 Environmental protection and saving energy
	3.1 Disposing of packaging
	3.2 Saving energy

	4 Familiarising yourself with your appliance
	4.1 Hotplates
	4.2 Hotplate display and residual heat indicator

	5 Basic operation
	5.1 Switching the hob on or off
	5.2 Setting the hotplates
	5.3 Recommended cooking settings

	6 Cleaning and servicing
	6.1 Cleaning products
	6.2 Cleaning the glass ceramic
	6.3 Cleaning the hob surround

	7 Disposal
	7.1 Disposing of old appliance

	8 Customer Service
	8.1 Product number (E-Nr.) and production number (FD)

	9 Installation instructions
	9.1 Safe installation
	9.2 Preparing the units
	9.3 Connecting the hob
	9.4 Installing the hob
	9.5 Removing the hob


	el
	 Πίνακας περιεχομένων
	1 Ασφάλεια
	1.1 Γενικές υποδείξεις
	1.2 Χρήση σύμφωνα με τον σκοπό προορισμού
	1.3 Περιορισμός ομάδας χρηστών
	1.4 Ασφαλής χρήση

	2 Αποφυγή υλικών ζημιών
	2.1 Επισκόπηση των συχνότερων βλαβών

	3 Προστασία περιβάλλοντος και οικονομία
	3.1 Απόσυρση συσκευασίας
	3.2 Εξοικονόμηση ενέργειας

	4 Γνωριμία
	4.1 Εστίες μαγειρέματος
	4.2 Ένδειξη εστιών μαγειρέματος και ένδειξη υπόλοιπης θερμότητας

	5 Βασικός χειρισμός
	5.1 Ενεργοποίηση ή απενεργοποίηση της βάσης εστιών
	5.2 Ρύθμιση των εστιών μαγειρέματος
	5.3 Συμβουλές ρύθμισης για το μαγείρεμα

	6 Καθαρισμός και φροντίδα
	6.1 Υλικά καθαρισμού
	6.2 Καθαρισμός του υαλοκεραμικού υλικού
	6.3 Καθαρισμός του πλαισίου της βάση εστιών

	7 Απόσυρση
	7.1 Απόσυρση παλιάς συσκευής

	8 Υπηρεσία εξυπηρέτησης πελατών
	8.1 Αριθμός προϊόντος (E-Nr.) και αριθμός κατασκευής (FD)

	9 Οδηγίες συναρμολόγησης
	9.1 Ασφαλής συναρμολόγηση
	9.2 Προετοιμασία του ντουλαπιού
	9.3 Σύνδεση της βάσης εστιών
	9.4 Τοποθέτηση της βάσης εστιών
	9.5 Αφαίρεση της βάσης εστιών



